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Mai 2015

Schnellste Sirnacherin 2015 – 80 m Schnellster Sirnacher 2015 – 80 m

1. Suzana Coric 11.69 1. Tadic Michael 11.68

2. Ilona Benz 12.12 2. Arijan Etemi 11.70

3. Sarina Keller 12.25 3. Senn Roger 11.72

1. Klassen Mädchen – 60 m 1. Klassen Knaben – 60 m

1. Preeyanut Jitkhonburee 11.30 1. Orhan Avdiji 10.48

2. Francesca Genovese 11.63 2. Amir Neziri 10.86

3. Anastasia Rados 11.87 3. Saanuyan Santhirakabur 10.98

2. Klassen Mädchen – 60 m 2. Klassen Knaben – 60 m

1. Laura Niedermann 10.63 1. Barba Mattia 10.40

2. Polina Beger 10.74 2. Emanuel Haller 10.48

3. Adriana Horkelova 11.05 3. Leon Karabulut 10.56

3. Klassen Mädchen – 60 m 3. Klassen Knaben – 60 m

1. Joanna Baltensperger 10.66 1. Phuttiphong Jitkhonburee 09.90

2. Maida Imamovic 10.70 2. Coric Robert 10.07

3. Ayana Welte 10.79 3. Farin Trachsel 10.40

4. Klassen Mädchen – 80 m 4. Klassen Knaben – 80 m

1. Artho Enya 13.37 1. Dervic Samir 12.12

2. Lucia Benedicto 13.65 2. Genovese Salvatore 12.34

3. Widmer Cheyenne 13.80 3. Collin Müller 12.64

5. Klassen Mädchen – 80 m 5. Klassen Knaben – 80 m

1. Delia Zicca 12.43 1. Fabrice Rohner 12.08

2. Laila Hengartner 13.03 2. Edin Bislimi 12.11

3. Franciska Rados 13.19 3. Janick Palmer 12.42

6. Klassen Mädchen – 80 m 6. Klassen Knaben – 80 m

1. Suzana Coric 11.69 1. Tadic Michael 11.68

2. Ilona Benz 12.12 2. Arijan Etemi 11.70

3. Sarina Keller 12.25 3. Senn Roger 11.72

Die schnellsten Sirnacher 
Primarschüler 2015

In der Woche vor den Pfingstferien 
erkor die Primarschule die schnellsten 
Sirnacher Schülerinnen und Schüler. 
Die Strecke für die Unterstufenschüler 
war 60 diejenige für die Mittelstufen-
schüler 80 Meter lang. Die elektroni-
sche Zeitmessung mass auf die Hun-
dertstelsekunde genau. Das war auch 

nötig, denn die Zeitabstände fielen 
zum Teil sehr knapp aus.  Die schnells-
ten drei Mädchen und Knaben jeder 
Klasse erhielten als Auszeichnung ein 
Diplom. Zudem wurden die schnellste 
Schülerin und der schnellste Schüler 
des Jahres 2015 gekürt.

Urs Rüdisüli, Schulleitung I 

Tolle Teamerlebnisse am Spiel- 
und Sporttag der Kindergärten

Am Mittwochmorgen, 13. Mai, fand 
der Spiel- und Sporttag der Kinder-
gartenkinder der Gemeinde Sirnach 
statt. In klassendurchmischten Grup-
pen und mit je zwei Müttern als Be-
gleitpersonen durften die Kinder 14 
verschiedene Posten besuchen. Von 
Seilziehen über Stafettenlauf, Be-
wegungslandschaften bis hin zum 
Mohrenkopfwerfen stand alles im 
Angebot. Voller Ehrgeiz und Moti-

vation begeisterten sich sämtliche 
Kinder für die Teamarbeit. Am Ende 
des sportlichen Tages waren nicht nur 
die Kleinen sondern auch die betei-
ligen Mütter, Väter und Kindergärt-
nerinnen nudelfertig, dafür aber sehr 
zufrieden und glücklich. Dank der 
Unterstützung der Helferinnen und 
Helfer war der Spiel- und Sporttag 
2015 ein voller Erfolg.

Priska Fässler, Kindergarten Grünau I 

Fast jeder Schuss ein Treffer und die Bewunderung der Kamerädchen.

Mamis und Papis sorgten dafür, dass den Kleinen nichts passieren konnte.

Willkommende Stärkung nach anstrengendem Postenlauf. Anfeuerung durch die kleinen Fans.
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Von Bruno Hächler 
und Superman begeistert

Dieses Jahr entschieden sich die Kul-
turverantwortlichen der Unterstufe 
Sirnach anstelle einer Autorenlesung 
ein Konzert für die Schülerinnen und 
Schüler zu organisieren. Am Mitt-
woch, 6. Mai, gastierte deshalb der 
Musiker Bruno Hächler in der Turn-
halle. Mit seinem abwechslungsrei-
chen Programm vermochte er bei den 
Schülerinnen und Schülern ein Feuer 

zu entfachen. Mit Begeisterung haben 
die Kinder geklatscht, getanzt und 
mitgesungen. Beim bekannten Lied 
«Superman» konnten sich die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer nicht mehr auf 
den Bänken und Matten halten und 
so flogen sie mit Bruno Hächler ins 
Traumland davon.

Claudia Waldvogel, 

Klassenlehrerin Schulhaus Breite 

Beim Song «Supermann» gingen die jungen Zuhörerinnen und Zuhörer besonders ausgelassen 
und begeistert mit.

Spannende Exkursion ins Kunstmuseum St. Gallen
Kindergärtnerinnen und Lehrerinnen der Unterstufe der Schule Busswil begaben sich 

in diesem Frühjahr zusammen mit den ihnen anvertrauten Sprösslingen 
auf den spannenden Weg zu einem ersten Kunsteinblick.

«Kunst bildet und verbindet: Gemein-
same Anlässe prägen das Gesicht un-
serer Schule und fördern das Gefühl 
der Zusammengehörigkeit!» Der dies-
jährigen Leitbildsatz bildete die Basis 
für den Besuch des Kunstmuseums in 
St. Gallen. In drei altersdurchmisch-
ten Workshop-Gruppen führten kom-
petente Führer des Kunstmuseums die 
Busswiler Besucher kindgerecht in die 
Welt der Kunst ein.

KIeine Museumsdirektoren
Ob beim Besuch der aktuellen 

Ausstellung von Andreas Schulze, bei 
Bildbetrachtungen und beim Erfin-
den von eigenen Geschichten dazu 
oder beim Miterleben, wie sich Kunst, 
Malmöglichkeiten und Künstler zeit-

geschichtlich verändert haben – die 
Kinder waren sehr aufmerksam dabei. 
Eine Bewegungs- und Znünipause bei 
herrlichem Wetter im wunderschönen 
Park mit dem sehr attraktiven Spiel-
platz durfte dabei natürlich auch nicht 
fehlen! Im dritten Teil konnten sich die 
Kinder im Atelier kreativ betätigen, in 
dem sie als Museumsdirektoren ihr ei-
genes Museum, und was sie darin aus-
stellen würden, aufs Papier zauberten. 
Gefüllt mit vielen Eindrücken erholten 
sich die Kinder während der Carfahrt 
zurück nach Busswil rasch wieder vom 
abwechslungsreichen Ausflug. An der 
Brätelstelle beim Schulhaus stärkten 
sie sich danach an einer feinen Wurst 
und sie genossen das gemeinsame 
Spielen. Die Zeit verging dabei viel zu 

schnell. Zu guter Letzt verabschiede-
ten die Studentinnen der Pädagogi-
schen Hochschule Thurgau die Kinder 
mit feinen Muffins.

Vernissage am 18. Juni
Nach dieser eindrücklichen 

Kunstexkursion sind nun alle voll mo-
tiviert für die Vernissage im Schulhaus 
Busswil. Reservieren Sie doch bereits 
heute das Datum vom 18. Juni, um 
19 Uhr. Ein besonderer Leckerbissen 
wird dann der Auftritt des berühmten 
Künstlers und Stimmvirtuosen Mar-
tin O. sein. Er eröffnet die Vernissage 
mit einer Laudatio. Alle Beteiligten 
freuen sich sehr auf diesen Schluss-
punkt unter das Kunstprojekt.

Rahel Oswald, Kindergärtnerin 

Schneller, höher, weiter!
Am Dienstag, 5. Mai, führte die 
Schule Busswil den Wettkampf um 
den schnellsten Busswiler und die 
schnellste Busswilerin durch. Beim 
Sprintrennen haben alle Kinder 
vom kleinen Kindergarten bis zur 
6. Klasse teilgenommen. Einen Tag 
später fand die Rangverkündigung 
statt. Mit hervorragenden Zeiten 
durften sich Noemi Denzler (8.85 

Sekunden) und Priyanth Vijayasu-
res (9 Sekunden) zu den schnellsten 
Sprintern Busswils küren lassen. 
Der Wettkampf um die schnellsten 
Busswilerinnen und Buswiler fand 
im Rahmen des UBS Kids-Cup statt. 
Dieser beinhaltet neben dem 60 Me-
ter Sprint auch noch den Weitsprung 
und Ballweitwurf. In allen Diszipli-
nen gaben die Kinder ihr Bestes. Mit 

ein wenig Glück dürfen die sport-
lichsten unter ihnen nun an den 
kantonalen Meisterschaften teilneh-
men. Am Ende zeigten sich die Or-
ganisatoren sehr zufrieden mit dem 
Ablauf des Busswiler Sporttages, an 
dem zum Glück keine Unfälle zu ver-
zeichnen waren und alle Kinder mit 
viel Freude teilgenommen haben.

Salome Merz, Studentin PHTG 

Topmotiviert und mit vollen Einsatz nahmen die kleineren und grösseren Kinder am Busswiler Sporttag teil.

Begeisterung mit Bruno Hächler.

Bauernhof Olympiade in Wildhaus
Am Dienstag, 5. Mai, nahm das Lehrerteam zusammen mit einigen Begleitpersonen die Egger Kinder vor dem Schulhaus in Empfang. 

Der Pausenplatz war zu klein für den grossen Reisecar und so wartete der Chauffeur vor dem Fussballplatz auf die Kinderschar.

Nach gut einer Stunde Fahrzeit und 
einem kurzen Fussmarsch tauchte das 
lange geheim gehaltene Ziel auch dem 
letzten Schüler vor den Augen auf. Ein 
Eselhof in der idyllischen Bergwelt der 
östlichen Voralpen von Wildhaus.

Auf Esels Rücken über Stock 
und Stein

Gestärkt von einem leckeren Znü-
ni in Indianer-Tipis wurden die Gros
sen und Kleinen in gemischte Grup-

pen eingeteilt. Besonderer Programm-
punkt war die Eselwanderung auf 
der die Kinder einen Teil der Strecke 
reiten durften. Vor dem Eseltrekking 
mussten die Tiere natürlich ausgiebig 
geputzt und gestriegelt werden, was 
je nach Fellbeschaffenheit ganz schön 
viel Zeit in Anspruch nahm. Schliess-
lich waren alle Esel gesattelt und die 
Führer instruiert, sodass die Hälfte 
der Egger Kinder sich über Stock und 
Stein auf den Weg machte.

Weitere tierische Bewohner
Die übrigen Kinder und Begleit-

personen blieben auf dem Hofgelände 
und meisterten eine Olympiade mit 
Geschicklichkeits- und Teamgeist-
Aufgaben. Nach der erfolgreichen 
Absolvierung der Posten lernten sie 
die übrigen tierischen Bewohner des 
Eselshofes kennen. Neben Hühnern, 

Pferden, Schafen und Ziegen mit ih-
ren Lämmli und Gitzi gab es auch 
ganz frisch zur Welt gekommene 
Hirtenhunde-Babys zu bestaunen. 
Zum Mittagessen trafen alle wieder 

zusammen und es gab Leckeres vom 
Grill.

Frisch bei Kräften wurden am 
Nachmittag die Gruppenaktivitäten 
getauscht, sodass alle in den Genuss 

beider Erlebniswelten kamen. Die 
Zeit verging wie im Flug und allzu 
bald stand auch schon der Abschied 
wieder an. Vorher spendierte das 
Team vom Bauernhof aber noch le-
ckeren Kuchen zum Zvieri. Begleitet 
vom Wetterglück des Tages kam die 
inzwischen müde gewordene Kinder-
schar rechtzeitig vor den ersten Re-
gentropfen beim Car an und genoss 
die Heimreise.

Elisabeth Wyrsch, Lehrerin 

Esel-Trekking – ein unvergessliches Erlebnis für die Egger Kinder.

Pflege der Esel. Eine Pause in Ehren.

Juni

8.–12.6.	� Klassenlager der 6. Klasse 
von S. Samb

9.6.	� Schnuppernachmittag 
der neuen Kindergarten-
kinder in Busswil

11.6.	� Verschiebedatum Sport-
test der Sekundarschule

12.6.	� Nachmittag Mosaik 
zum Thema «Kunst» im 
Schulhaus Busswil

18.6.	� Vernissage im Schulhaus 
Busswil

19.6.	� Nachmittag Mosaik 
zum Thema «Kunst» im 
Schulhaus Busswil

22.6.	� Abgabe der neue Stun-
denpläne für das Schul-
jahr 2015/16

22.–26.6.	� Projektwoche der 1. 
Sekundarklassen

22.–26.6.	� Abschlusswoche der 3. 
Sekundarklassen

25.6.	� Schulschluss im Schul-
haus Egg

26.6.	� Nachmittag Mosaik 
zum Thema «Kunst» im 
Schulhaus Busswil

26.6.	� Schulschluss des Kinder-
gartens und der Primar-
schule

26.6.	� Schulschlussfeier der 
Sekundarschule

29.6.	� Besuchslektionen bei den 
neuen Klassenlehrperso-
nen (1. Kl., 4. Kl., 1. Sek.)

30.6.	� Schulreisen der Sekun-
darschule

Juli

2.7.	� Finissage im Schulhaus 
Busswil

6.7.–9.8.	� Sommerferien

August

10.8.	� Beginn des neuen Schul-
jahres

Termine
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Nächstes  

Redaktionsschluss: 18. Juni 2015
Erscheinungsdatum: 26. Juni 2015

Monat Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Juli Do, 16. Juli 2015 Fr, 24. Juli 2015

August Do, 20. August 2015 Fr, 28. August 2015

September Do, 17. September 2015 Fr, 25. September 2015

Oktober Do, 22. Oktober 2015 Fr, 30. Oktober 2015

November Do, 19. November 2015 Fr, 27. November 2015

Dezember Mo, 14. Dezember 2015 Di, 22. Dezember 2015

Wann Was Wer Wo
Mai

29.05. 17.30–20.00 Uhr Feldschiessen 2015 Schützengesellschaft Sirnach-Busswil Schiessanlage Thurau Wil

30.05. 09.00–11.30 Uhr Mini-Chile Evang.-ref. Kirchgemeinde Sirnach Evang.-ref. Kirche Sirnach

30.05. 09.00 Uhr Zopfmorgen in der Bibliothek Zopf: Panetarium AG, Sirnach Schulhaus Grünau Sirnach

30.05. ab 10.00 Uhr Karate Kata-Cup für Kinder, Jugendliche und Erwachsene Tomodachi Dojo Sirnach Mehrzweckhalle Egg

30.05. 14.00 Uhr Fussball 2. Liga Interregional – FC Arbon FC Sirnach-Stella Sportplatz Kett Sirnach

31.05. ab 10.00 Uhr Thurgauer Jodlersonntag Jodelclub Sirnach Roset Sirnach

Juni

02.06. 18.30–20.30 Uhr Jungschützenkurs Schützengesellschaft Sirnach-Busswil Schiessanlage Hochwacht Sirnach

05.06. 17.30–20.00 Uhr Feldschiessen 2015 Schützengesellschaft Sirnach-Busswil Schiessanlage Thurau Wil

06.06. 14.00–17.00 Uhr Feldschiessen 2015 Schützengesellschaft Sirnach-Busswil Schiessanlage Thurau Wil

06.06. 18.00 Uhr Fussball 2. Liga Interregional – FC Chur 97 FC Sirnach-Stella Sportplatz Kett Sirnach

07.06. 09.00–12.00 Uhr Feldschiessen 2015 Schützengesellschaft Sirnach-Busswil Schiessanlage Thurau Wil

07.06. 09.00–17.00 Uhr Jungtier-Ausstellung Kleintierzüchterverein KTZV Sirnach beim Schulhaus Grünau Sirnach

09.06. 18.00–21.00 Uhr Öffentliche Podiumsdiskussion Fluglärm im Osten Regio Wil und Region Ost Stadtsaal Wil

09.06. 18.30–20.30 Uhr Jungschützenkurs Schützengesellschaft Sirnach-Busswil Schiessanlage Hochwacht Sirnach

10.06. 14.00 Uhr Spiel-Mobil Spiel-Mobil-Team Schulareal Busswil

13.06. 09.00–12.00 Uhr Start Imagekampagne BiblioFreak Schul- und Gemeindebibliothek Schulhaus Grünau Sirnach

13.06. 08.00–16.30 Uhr Wettschiessen Schützenverband Region Hinterthurgau Schiessanlage Hochwacht Sirnach

16.06. 18.30–20.30 Uhr Jungschützenkurs Schützengesellschaft Sirnach-Busswil Schiessanlage Hochwacht Sirnach

18.06. ab 18.00 Uhr Platzkonzert mit Raclette-Schmaus (nur bei guter Witterung) Musikgesellschaft Sirnach Molkerei Kaufmann, Sirnach

19.06. 16.00–20.00 Uhr Wettschiessen Schützenverband Region Hinterthurgau Schiessanlage Hochwacht Sirnach

20.06. 08.00–16.30 Uhr Wettschiessen Schützenverband Region Hinterthurgau Schiessanlage Hochwacht Sirnach

21.06. ab 08.30 Uhr Fussball: Raiffeisen Schülerturnier FC Sirnach-Stella Sportplatz Kett Sirnach

24.06. 14.00 Uhr Spiel-Mobil Spiel-Mobil-Team Schulareal Busswil

25.06. 19.30 Uhr Platzkonzert mit Frühschoppen (nur bei guter Witterung) Musikgesellschaft Sirnach Restaurant Säge, Siranch

27.06. 09.00 Uhr Zopfmorgen in der Bibliothek Zopf: Bäckerei Egli & Sprenger, Wiezikon Schulhaus Grünau Sirnach

27.06. 18.30–21.00 Uhr Blasmusikkonzert Buuremusig MG Sirnach Weinfest Hüttwilen

28.06. 10.00–17.00 Uhr Einweihung neues Ladenlokal mit Tauch-Teich Fantic UW-Foto AG Gartenstrasse 7, Sirnach
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DORF  FEST

WIEZIKON

Länd
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3.-5. Juli 2015

Infos auf wiezikon.ch
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Regio Wil und Region Ost laden alle Interessierten zur öffentlichen Podiumsdiskussion ein Regio Wil und Region Ost laden alle Interessierten zur öffentlichen Podiumsdiskussion ein 
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Weitere Informationen unter www.regio-wil.ch

www.regidieneue.ch


